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Von Ingo Kugenbuch

LESSE. Ein Garten in Lesse. In einer
schattigen Ecke sitzt ein junger
Mann. Brille, kurze Haare, Fleece-
Shirt. Der Mann sitzt auf einem
weißen Gartenhocker und seine
Finger gleiten über 37 Saiten. Um
ihn herum schwingt die Luft. Ralf
Kleemann, 35, spielt Harfe.

„Für mich war das die Offenbarung“
Ralf Kleemann komponiert auf der Neuen Keltischen Harfe – Aktuelles Album heißt „Tides“

Seinen Fahrschein in die Welt der
Musik löste Kleemann in der Städti-
schen Musikschule. Mit 15/16 Jah-
ren entdeckte er die Jazz- und Rock-
werkstatt für sich. „Für mich war
das die Offenbarung“, erinnert sich
Kleemann in der Küche seines El-
ternhauses in Lesse. „Für einen Pau-
schalpreis konnte man alles ma-
chen, alles probieren – ich habe das
wie ein Schwamm aufgesogen.“

Während die Klassenkameraden
vom Kranich-Gymnasium Fußball
spielten oder ins Kino gingen, habe
er jeden zweiten Nachmittag in der
Musikschule verbracht, sagt Ralf
Kleemann. Das machte ihn zu ei-
nem guten Pianisten. Aber nicht zu
einem sehr guten. „Ich bin da nicht
weitergekommen“, sagt Kleemann.
„Ich wollte nicht einer von 400 000
arbeitslosen, Taxi fahrenden Kon-
zertpianisten sein.“

Also ging Kleemann zum Studi-
um, Anglistik und Theologie, nach
Marburg. Dort machte er, mittler-
weile 20 Jahre alt, bei einem Studi-
enkollegen Bekanntschaft mit einer
kleinen keltischen Harfe. Kleemann
fragte seinen Freund nach einem
Schlüssel, um das Instrument zu
stimmen. Kleemann: „Das Nächste,

woran ich mich erinnern kann, war,
dass mein Kommilitone sagte: ,Ich
gehe jetzt ins Bett, Ralf.‘“ Er hatte
über dieser Harfe fünf Stunden lang
die Welt vergessen. „Es war einer
dieser wenigen Punkte im Leben,

wo man genau weiß, was man will:
Ich wusste, ich will Harfe spielen,
und ich habe es nicht bereut.“

Wer sein aktuelles Album „Tides“
(„Gezeiten“) hört, wird schnell ver-
stehen, was in Ralf Kleemann da-

mals vorgegangen ist. Seine selbst
komponierten Stücke klingen fremd
und gleichzeitig vertraut. Und sie
sind – wie ihr Schöpfer – ohne jede
Eitelkeit. Die sanften Klänge der
Neuen Keltischen Harfe machen
beim Autofahren, Bügeln oder flach
auf dem Sofa liegend genauso viel
Spaß wie beim genauen Hinhören,
beim Studieren der Harmonien. „Ei-
ne Frau aus Bayern“, sagt Ralf Klee-
mann, „setzt meine Musik sogar zur
Therapie von Kindern mit Konzen-
trationsschwäche ein.“

Für diese Töne gibt es keine
Schublade, kein Etikett zum Drauf-
kleben. „Beim Komponieren fange
ich einfach das auf, was direkt aus
der Seele fließt“, sagt Kleemann.
Und dorthin, so scheint es, fließt die
Musik beim Hören zurück.

Kleemann, der fünf Jahre lang im
irischen Cork beim Computerriesen
Apple arbeitete, hat sich jetzt eine
kreative Pause genommen. Gemein-
sam mit seinem Freund, dem Har-
fenbauer Frank Sievert, will er eine
neue, nie dagewesene Harfe kon-
struieren.

CDs und weitere Infos gibt es im In-
ternet unter www.kleeworld.com.

Ralf Kleemann versinkt in seiner Musik. Foto: Ingo Kugenbuch

MENSCHEN IN UNSERER STADT 

Geboren: 10. Februar 1970
Familienstand: ledig
Für Salzgitter wünsche ich mir den
schnellen Internetzugang über DSL.
Ich lebe gern in Salzgitter, weil es ein
guter Ausgangspunkt für alles ist und
sich im Vergleich mit anderen Städten
nicht zu verstecken braucht.

ZUR PERSON 

„Wir zeigen, dass Salzgitter lebt“
Von Andreas Schweiger

LEBENSTEDT. Mit einem bunten
Rahmenprogramm, mehr als
100 Neufahrzeugen, die von 13 Au-
tohäusern präsentiert werden, und
einem verkaufsoffenen Sonntag will
die Werbegemeinschaft City-Leben-
stedt von Freitag, 27., bis Sonntag
29. Mai, tausende Besucher in die
Lebenstedter Innenstadt locken.

„Wir zeigen, dass Salzgitter lebt“,
sagt Thomas Menenga von der
Volksbank Braunschweig-Salzgitter.
Die Bank sponsert die Automeile
sowie drei weitere Veranstaltungen
in Salzgitter. Unterstützt wird die
Automeile auch von der Wasser-
und Energieversorgungsgesellschaft
WEVG. „Als Mitglied der Werbege-
meinschaft ist es für uns selbstver-

Werbegemeinschaft City-Lebenstedt lädt am nächsten Wochenende zur Automeile

ständlich, dass sich die WEVG für
die Automeile engagiert“, sagt Ge-
schäftsführer Detlef Engster.

Zum Beispiel mit der „Energie-
bühne“, die am Stadtmonument auf-
gebaut wird. Dort wird nicht nur
stündlich ein neues Automodell vor-
gestellt. Auf der Bühne treten auch
die Bands „nackt“ und „Candles“
auf, die am Freitag- und Samstag-
abend den Besuchern einheizen.
Außerdem gibt es auf der Bühne ein
umfangreiches Sportprogramm.

Martin Hilgert, Vorsitzender der
Werbegemeinschaft, dankte den Un-
ternehmen für die Unterstützung,
koste die Automeile doch immerhin
25 000 Euro. Er kündigte an, dass
sich am verkaufsoffenen Sonntag
von 13 bis 18 Uhr zahlreiche Ge-
schäfte beteiligen wollen.

Freitag, 27. Mai
�15 Uhr: offizielle Eröffnung durch
Oberbürgermeister Helmut Knebel
�15.30 Uhr: „Minis“, MTV Lichten-
berg
�17 Uhr: „Airobic“, TG Jugenddorf

Samstag, 28. Mai
�11.30 Uhr: Kinderturnen und
Kung Fu, TG Jugenddorf
�12.30 Uhr: Kindertanzen, Tanz-
schule Neumann
�13.30 Uhr: Tennis, TSV Salzgitter
�14.30 Uhr: Boxen, Boxclub Heros
�15.30 Uhr: „Fame“, Lichtenberg
�16.30 Uhr: Linedance, 1. CCS

Sonntag, 29. Mai
�12 Uhr: Stockschießen, TSV
�13 Uhr: „Fame“ und „Minis“
�14/15 Uhr: Cheerleading, TSV
�16 Uhr: Singen, Sölter Kinder
�17 Uhr: Kickboxen, TSV

Präsentierten das Programm der Automeile (von links): Thomas Menenga
(Volksbank Braunschweig-Salzgitter), Martin Hilgert (Werbegemeinschaft Ci-
ty-Lebenstedt), Birgit Müller und Bettina Stephan (beide WEVG), Sven Strube
(KFZ-Innung Salzgitter) und WEVG-Geschäftsführer Detlef Engster.
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Zum siebten Mal findet im Schloss Oelber die Kunst- und Antiquitätenmesse statt - 5000 Besucher erwartet

Von Verena Klein

OELBER. Ein schöneres Ambiente
für die siebte Kunst- und Antiquitä-
tenmesse in Oelber am weißen Wege
hätte nicht gefunden werden kön-
nen. Das Schloss bietet mit dem res-
taurierten Marstall und seinem In-
nenhof die passenden Rahmenbe-
dingungen für die groß angelegte
Messe.

55 Aussteller aus dem In- und
Ausland sind angereist, um ihre An-
tiquitäten zu präsentieren. Das An-
gebot ist riesig, für jeden Geschmack
etwas dabei. Edward Gill aus Müns-
ter und Simon Jackson aus England
bieten original Englische Möbel an.
Ikonen und Silber finden sich bei
Old Russian Art aus Berlin. Auch
bei Schmuck und Bildern kommt
der Besucher voll auf seine Kosten.
Sowohl Galerien, als auch Künstler
selbst sind vertreten. 100 000 afrika-
nische und asiatische Kostbarkeiten
finden sich bei L. Humphry aus
Frankfurt. „Das Schöne ist, dass für
jeden Geldbeutel etwas passendes

100 000 Kostbarkeiten im Schloss Oelber

dabei ist“, freut sich Ronald Stahn,
Veranstalter der Messe.

Doch selbst der, der sich nur an
dem Anblick der kunstvollen alten
Stücke erfreuen möchte, wird aus
dem Staunen nicht mehr heraus-
kommen.

Dass Antiquitäten auch etwas für
junge Leute sind, beweist John
Goldsworthy vom Kunsthof Gloria-
na in Wallenstedt. „Wir mixen alte
Möbel mit modernen Bildern und
schaffen so einen neuen Kontrast“,
erzählt der junge Mann, der im glei-
chen Stil einen Antiquitätenhandel
in Hildesheim betreibt.

„Es ist wichtig, dass man die rich-
tigen Händler bekommt, der Mix
muss einfach stimmen“, so Stahn.
Zum Gelingen trage natürlich auch
das besondere Umfeld bei. „Wir und
natürlich auch die Händler finden
das rustikale Ambiente einfach
toll – es ist schon etwas Besonde-
res“, fügt er hinzu. Mit circa 5000
Besuchern rechne man noch bis
zum Ende der Ausstellungen am
Sonntag. Anlässlich der Messe fin-

det außerdem ein kulinarisches
Frühlingsfest, ausgerichtet von Hele-
na Freifrau von Cramm, statt. Weite-

re Informationen über Messe und
Frühlingsfest, finden sich im Inter-
net unter www.oelber-event.de.

Monika Leverenz (rechts) von Antiquitäten Leverenz in Hamburg mit Karin
Thornton aus Texas (links) und Raila Bakker (Mitte) aus Holland. Foto: Klein

Flucht des Ladendiebs
endete in Sackgasse
LEBENSTEDT. Erfolglos endete die
Flucht eines 66 Jahre alten Mannes
aus Salzgitter am Donnerstagnach-
mittag. Der Mann hatte kurz zuvor
in einem Baumarkt an der Schlos-
serstraße zwei Tuben Klebstoff ge-
stohlen.

Auf die Ankündigung des Laden-
detektivs, dass bei einem Fluchtver-
such die Polizei hinzugezogen wür-
de und er ihn verfolgen würde,
schwang sich der 66-Jährige mit dem
Kommentar, dass der Detektiv es
doch versuchen solle, auf sein Fahr-
rad und verschwand. Im Rahmen ei-
ner Fahndung wurde der Mann we-
nig später von einer Polizeistreife ge-
sichtet. Die Aufforderung der Poli-
zisten, stehen zu bleiben ignorierte
er und setzte seine Flucht fort. Sie
endete schließlich in einer Sackgas-
se. Die Klebstofftuben hatte der
Mann nicht mehr bei sich.

Nach Anzeige Unfallflucht
GEBHARDSHAGEN. Am frühen
Donnerstagnachmittag kam ein
21-Jähriger gegen 13.30 Uhr in die
Polizeistation Gebhardshagen. Er
zeigte eine Unfallflucht an, bei der
am späten Donnerstagvormittag der
rechte Spiegel des VW-Busses seines
Arbeitgebers auf dem Rathauspark-
platz in Lebenstedt beschädigt wor-
den sei.

Unmittelbar nach der Anzeigen-
aufnahme kam ein Polizist der Stati-
on von einer Streifenfahrt zurück
zur Wache. Dort stellte er fest, dass
sein Privatwagen erheblich beschä-
digt worden war. Weiße Lackspuren
begründeten einen Anfangsverdacht
gegen den Anzeigeerstatter. Nach
dem derzeitigen Stand der Ermitt-
lungen war der junge Mann beim
Wegfahren gegen des Wagen des Be-
amten gefahren.

Nach Ausweichmanöver
Hintermann übersehen
SALZGITTER-BAD. Schaden in Höhe
von rund 4500 Euro entstand bei ei-
nem Verkehrsunfall am Donnerstag-
morgen auf der Ernst-Moritz-Straße.
Eine 66 Jahre alte Frau war mit ih-
rem Wagen in eine Parklücke gefah-
ren, um einem entgegen kommen-
den Auto die Durchfahrt in der en-
gen Straße zu ermöglichen. In der
Annahme, der Fahrer verzichte auf
sein Vorfahrtrecht, fuhr die Frau
wieder an. Dabei übersah sie ein
von hinten nahendes Auto und stieß
mit ihm zusammen.

Ehemalige treffen sich
RINGELHEIM. Ein Ehemaligentreffen
findet am heutigen Samstag,
21. Mai, von 9 Uhr an in der Fach-
klinik Erlengrund statt. Das Motto
lautet „Schritt für Schritt“. Auf dem
Programm stehen unter anderem
Bogenschießen, Schlangenvorfüh-
rung, Kutschfahrten, Flohmarkt,
Spielaktionen und Gesprächsrun-
den. Die Veranstaltung endet um
16 Uhr mit einer Andacht.
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